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1) An dieſer Schreibſtunde, die nur im Sommerhalkjahr ftattfand, nahmen mir einzelne Schüler teil. 

t 2) Der Unterricht in der dritten Vorklaſſe ward durchweg, mit Ausnahme der Turn: und Singſtunden, in 

halben Stunden wechſelnd erteilt. 
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Übersicht i iber die Verteilung des Unterrichts unter die einzelnen Lehrer im Sommerhalbjahr (vgl. Chronik). 
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1. Direktor 
Profeſſor Stier. 


Ila. 


— — — 


Religion 2 Ne 


2 
3 De 
1 Lateiniſch 
6 Griechiſch 


IIb. IIIa. 


ligion 


Vorklaſſen 
T. er 


denzahl 
14 


2. Profeſſor 
Dr. Knorr. 


Profeſſor 
Dr. Scheibner. 


Profeſſor 
Heling. 


Deutſch 
Lateiniſch 
Griechiſch 
Hebräiſch 


6 Lateiniſch 


3 
7 
1 
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„ |3 Geſchichte 3 Geſchichte 
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2 Religion 
2 Deutſch 


Religion 
Deutſch 


2 Religion 
Deutſch 


2 Religion 
3 


3 2 HGeſchichte 


1 Erdkunde 


Deutſch 

Griechiſch 
Geſchichte 
Erdkunde 


5. Oberlehrer 
Dr. Naumann. 


8 Lateiniſch 
6 Griechiſch 


Lateiniſch 


6. Sberlehrer 
Krüger. 


3 Franzöſiſch 


3 Turnen 


Franzöſiſch 


8 Lateiniſch 
4 Franzöſiſch 


Oberlehrer 
Seidel. 


7. 


2 Homer 
3 Franzöſiſch 
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Griechiſch 


(u. Geſchichte) 
8 Lateiniſch 


Sberlehrer 
Droyſen. 


8. 


2 Engliſch 2 
4 Mathematik 
2 Phyſik 


Engliſch 


g Franzöſiſch | 
4 Mathematit'3 


2 Phyſik 


2 Franzöſiſch 
3 Mathematik 


IIIb. 


9. Oberlehrer 
Salow. 


10. Wiſſ. Hilfslehrer [VI. 
Knoll. 


Le 


11. Techniſcher 
Rotzoll. 


hrer 


4 Mathematik 
Phyſit 


| 2 Phyſik 


Erdkunde 
Mathematik 
Naturkunde 


Erdtunde 
Mathematik 
2 Rechnen 
2 Naturkunde 
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Lateiniſch 
Geſchichte 


2 Geſchſchte 


8 Lateiniſch 


2 Erdkunde 


l 
l 
4 Deutſch 

(u. Geſchichte) 


2 Zeichnen 


12. Ordentlicher Lehrer] Vorkl. 
an der Vorſchule 3. 
Mahnke. 


13. Ordentlicher Lehrer 
an der Vorſchule 
Steffen. 


Vorkl. 
1 u. 2. 


2 Singen (gemifchter Chor) 
— 2 Zeichnen 2 
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3 Turn 
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3 Turnen 


2 Singen 
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2 Schreiben 


II e r ee TE 8 
yanzıg I mount T 
waupag 2 | 
ug zl nec z I ai 
| (pana € aauızangvıg | “ë mI amOplaog, aeg uv 
96 | oda € ` M01012 € | | | mog KELLER: aapyuaaag "ST 
udbuſg T 
maupa G| | 
ua] | *agtt0n1(6ç 
zgq191(p@ ¿| uagl1(po Z 8 anplaor geg uv 
9 none = 4 ttəu(pal6 7 wußng p| " | _ ug arg Mapa "ZT 
wgpahg 8 e uduanz € 
wUPRE Z 8 fee 
| qunan Z| uang z wuppg Z waupprg er ER "azagg 
` 
95 een I usul ¿| —- . . a Fe — = 292623 ao pluípay; "I 
| uduang € | 
Ta əqurnyqao 8 | | 
| @inuəapa 8 | 
\@pıplag en) | PR SID 
nec € daqaunzoad I | goihhvg 
qa. L UDP EE e M01589 Z ep ze z `A Au pur "OT 
Quad) Z | 
Pliuseſog 8 | 
(„pıplag 0 | | aug 
1 EE (planaq; a cee a Pluspwa 8 | ! "TA | a9a03]81në ir 6 
aumganyoıg 8 
| |  wauparg Sſequnzanspze 8 
| npwsipg Zina € | | agb 8 INES 
85 ER — aa | aqunggad 8 _ əqtunjyq19 Tana € _ 8 beg: T = III Seal 8 
| | magst Z la š 
| | pl00 8 g Wobuagpo T nome T alda 
EZ 2 | pllotuvag 8 |phlotwag g a plybug 8 \ plndug 8 3923Gə2Ja9q 'L 
— F T Zain rT was ==  —pllotwag 1 Ken *aabitays 
08 | | pinus g phlofwag ç Qhlotuoa 2 € "AI 39309)390G "9 
m l = = — — = = - — mars 1 — — — 
| | | | nenn F *UNDIMDIG 48 
1 I — _ — . |. Pluppr 8 @huppa ç| | 8 III wages "G 
| | ee 9 i 19 
26 A| | — | hela 9 — _ | phuapa ç een e aollajoask 
E. — | aqunja19 1 | 
pıplag 8 
up 9 ble 2 uh 
Ië "S=: | 1 Pl g ohne € eee El e  aollaloak g 
—— * == linec € mag 6 ms 5 l | gap "G 
21 | uche G 1010116 ë 010196 ë page G OhoqəS ë aolləloaík 8 
| | | peine 9 
| | wiog ë 
| | rs (lma € 1342 aollaloat 
er | | | —̃ — upa #| I a0 
Tapes III | H | K | ' . . | * 0 * | : |: s| 
mal _ualloljao IA A A II | HI HI H 2 1 u 3 3 2 4.695 2 


ge Tolegaı wi Perle udupzup A Aun SIDHIƏJUD Sp Bun|13)120 "m 1əqn p80 


6 


2. Lehraufgaben. 
Durch die amtlich vorgeſchriebenen „Lehrpläne und Lehraufgaben für die höheren Schulen in Preußen“ 
(Halle, Waiſenhausbuchhandlung 1901) ſind Lehrziel und Lehraufgaben in den verſchiedenen Fächern für die 
einzelnen Klaſſen genau feſtgeſtellt. Auf dieſe wird hiermit verwieſen. 
Eine Abweichung fand nur inſofern ſtatt, daß in beiden Sekunden, die in Religion während des 
größten Teils des Schuljahrs gemeinſam unterrichtet wurden, in dieſem Jahre die Lehraufgabe der IIb 
gleichwie im vorigen die der IIa behandelt ward. 


A. Fremdſprachliche Schriftſtellerlektüre derloberen Klaſſen. 
Prima. Lateiniſch. Tacitus Germania. Cicero in Verrem IV u. V und Auswahl aus den philoſophiſchen 
Schriften nach Oskar Weißenfels I—IV. —. Horat. Carm, I. II. Epod, 1. 7. 9. 13. Satir. 
. 4.36. e 
Griechiſch. Homers Ilias I- IX. XI. XII. mit Auslaſſungen. Sophokles Antigone. Thueydides, 
Auswahl aus VI. u. VII. Demoſthenes Philipp. I. —III. Olynth. I. III. 
Franzöſiſch. Racine, Iphigenie Guerre de 1870/71, Réeits mixtes par Chuquet, IIérisson, 
Bézier, Halövy, Mme. Boissonnas, Doussaint. 
Eugliſch. Macaulay, History of England. 
Hebräiſch. Gen. 22. 28,1—29,15. Exod. 18,1—20,17. Jos. 1,1—8.24. Jud. 6. 7. 1. Sam. 
1,1—2,10. 3,1—4,18. 10,17—11,15. Pſalm 1. 8. 23. 42. 45. 121. 130, 
Oberſekunda. Lateiniſch. Salluſt Jugurtha, Cicero de seneetute und pro Archia, Vergils Aeneis I. IV. VI. 
Griechiſch. Herodot VII u. VIII (Auswahl). Kenophons Memorab. I. II. IV. (Auswahl). Homers 
Odyſſee VII, 1-102. 133— 181. 227— 347. VIII, 1-130, 166— 207. 370586. IX. X. 
XI, 1— 224. 385—438, 465 — 640. XII. XVI. XVII, 1— 184. XXII. 
Franzöſiſch. Daudet, Lettres de mon moulin. Gropp und Hausknecht, Auswahl franz’fiicher Gedichte. 
Unterſekunda. Lateiniſch. Cicero pro Sex. Roscio Amerino mit Auslaſſungen. Livius I. (Auswahl). 
Ovids Metamorph. L 748 II, 366. Im Winter mit IIa vereinigt Vergils Aeneis IV, 
238 705 und VI. 
Griechiſch. Tenophons Anabaſis III. IV. V, 1—4. Hellenika III. IV. Homers Odyſſee 1,1 199, 
224 —251. II, 1— 259. V. VI. 
Franzöſiſch. Voltaire, Guerre de la Succession d' Espagne. Gropp und Hausknecht, Auswahl 
franzöſiſcher Gedichte. 


B. Themata der dentſchen Aufſätze. 


Prima. 1. Horaz und Klopſtock als Frühlingsdichter. — 2. (Klaſſenarbeit). a. Wie iſt der Zwiſt zwiſchen 
Agamemnon und Achill zu beurteilen? b. Agamemnon und Achill im erſten Buche der Ilias. 

3. a, Wie urteilt Klopſtock über die franzöſiſche Revolution? — b. Wodurch hat Klopſtock das 

nationale Selbſtbewußtſein des deutſchen Volkes geweckt und geſtärkt? 1. Warum nannte 

Leſſing ſein Luſtſpiel „Minna von Barnhelm“? 5. Wie kann nach Leſſings „Laokoon“ der 

Maler Handlungen, wie der Dichter Körper darſtellen? — 6. (Klaſſenarbeit). a. Iſt das Schickſal 

der Emilia Galotti aus ihrem Charakter zu begreifen? b. Welche Folgen für den Verlauf 

der Handlung in Leſſings „Emilia Galotti“ hat des Prinzen Gang zur Kirche der Dominikauer? 

7. a. Kreon in der „Antigone“ des Soshokles. b. Hämon in der „Antigone“ des Sophokles, 


8. Auf welchem Wege gelangt Leſſing zur Definition der Fabel? 


— 7 — 


Oberſekunda. 1. Wodurch wird im erſten Aufzug von Schillers „Maria Stuart“ unſer Mitleid für die 
unglückliche Königin erregt? 2. (Klaſſenaufſatzz. Die Fahrt nach Island und ihre Bedeutung 
für das Nibelungenlied. — 3. Die Werbung Rüdigers und die Verheiratung Kriemhilds mit 
Etzel. — 4. Was erfahren wir in der Expoſition des Dramas „Minna von Barnhelm“ über 
Tellheim? — 5. Die Vertreter des deutſchen Soldatenſtandes in Leſſings „Minna von Barnhelm“. 
6. Götz und ſeine Geſellen, Muſterbilder deutſcher Treue, nach Goethes „Götz von Berlichingen“. 
7. (Klaſſenaufſatzl. Die Mutter Hermanns. — 8. Wie urteilen in „Wallenſteins Lager“ die 
Soldaten über ihren Feldherrn? 

Unterſekunda. 1. Welchen Einfluß übte die Einführungides Ackerbaues auf die Menſchen aus? (Nach 
Schillers Gedicht „Das eleuſiſche Feſt“.) — 2. Klaſſenaufſatz). Welche Verdienſte hat ſich Friedrich 
Wilhelm I. um den preußiſchen Staat erworben? — 3. enophons erſtes Auftreten. — 4. Welche 
Bilder aus dem Familienleben werden uns in Schillers „Glocke“ vorgeführt? — 5. Was erfahren 
wir im erſten Aufzuge von Schillers „Wilhelm Tell“ über die Bedrückung der Schweizer durch 
die Landvögte? — 6. Mit welchen Gründen verteidigt Rudenz ſeine Anhänglichkeit an Oeſterreich? 
7. Worin beſteht die Schuld der Freier? (Nach Odyſſee 2, 1-256). — 8. Die Königin Luiſe 
im deutſchen Liede. — 9. (Klaſſenaufſatzz. Mit welchem Rechte werden die Preußen die Vor— 
kämpfer der deutſchen Freiheit in den Befreiungskriegen genannt? — 10. Durch welche Vorſtellungen 
bringt Johanna in Schillers „Jungfrau von Orleans“ den Herzog von Burgund zur Verſöhnung? 


C. Aufgaben für die ſchriftliche Reifeprüfung. 
Herbſt 1904. 

Deutſcher Aufſatz. In welchem Zuſammenhang ſtehen das zweite, dritte und vierte Buch der Ilias mit dem 
Thema des Epos? 

Griechiſch. Überſetzung von Isocrates, de pace 8 136—141. 

Mathematiſche Aufgaben. 1. Man ſoll im Dreieck ABO die Linie xy zwiſchen AB und AC fo ziehen, daß 
die beiden Teile des Dreiecks gleichen Umfang und Inhalt haben. — 2. Eine mit einer Anfangs— 
geſchwindigkeit von o = 500 m abgeſchoſſene Kugel von P = 75 kg ſchlug nach t — 6 Sekunden 
an einem Punkte, der h = 80 m höher lag als die Kanonenmündung, ein. Unter welchem 
Winkel wurde die Kugel abgeſchoſſen? Mit welcher Geſchwindigkeit ſchlug ſie ein und mit welcher 
lebendigen Kraft? Welchen Widerſtand leiſtete die Wand, wenn die Kugel 0,5 m eindrang? — 


3. Es ſoll ein Dreieck berechnet werden aus a --b = 71 em, ha ＋ hb = 42,6 em, r = 
0% em. —. 4. Wie hoch müßte man ſich von der Erde erheben, um — == "/ıo der Oberfläche 
überſehen zu können? Die Erde ſei eine vollkommene Kugel, der Radius r = 6370 km, die 


Strahlenbrechung ſei nicht vorhanden. 


Oſtern 1905. 
Deutſcher Aufſatz. Führt des Sophokles Tragödie „Antigone“ dieſen Namen mit Recht? 
Griechiſch. Überſetzung von Demosthenes, de corona $ 1820. 
Mathematiſche Aufgaben. 1. Es ſind die Seiten und Winkel des Dreiecks ABC zu berechnen aus a — b 23 em, 


hb — ha = 20,87 em, s — a = 23 om. — 2. Auf der Seite BO des Dreiecks ABC ſoll 
ein Punkt x jo beſtimmt werden, daß das Rechteck aus feinen Abſtänden von den beiden andern 
Seiten = pi. 3. a — I + 7 + 18 — ıx ＋ 3 = 0. — 


4. Einer Kugel ſeien ein reguläres Oktaeder und ein Würfel einbeſchrieben. Wie verhalten 


ee 


ſich die Radien der dieſen beiden Körpern einbeſchriebenen Kugeln? Wie groß iſt eine der 
Pyramiden, welche durch den Würfel von dem Oktaeder abgeſchnitten werden, wenn die Grund— 
flächen des Oktaeders den Seitenflächen des Würfels parallel find? 


D. Wahlfreier Unterricht. 
Am engliſchen Unterricht der Prima nahmen im Sommer 11, im Winter 8 Schüler teil; an dem 
der Oberſekunda im Sommer 8, im Winter 6; am hebräiſchen Unterricht der Prima im Sommer 4, im 
Winter 3, an dem der Oberſekunda 2. 
Am wahlfreien Zeichenuntericht der Klaſſen IIb —1 beteiligten ſich im Sommer 18 (2 aus Ib, 2 aus 


IIa, 14 aus IIb), im Winter 11 Schüler (2 aus Ib, 2 aus IIa, 7 aus IIb). 
3. Turnen. 
Die Anſtalt beſuchten (abgejehen von den Vorklaſſen) im Sommer 166, im Winter 149 Schüler. 
Von dieſen waren befreit 


vom Turnunterricht von einzelnen 
überhaupt: Übungsarten: 


Auf Grund ärztlichen Zeugniſſes: im S. 13, im W. 11 A! 
5 5 niemand. 
S. 2, im W. 3 


. ò—.̃ĩ˖75—ß»W. ˖ re ͤ— — — 
aus anderen Gründen: | 


zuſammen im S. 15, im W. 14 
alſo von der Geſamtzahl der Schüler: im S. 9%, im W. 9,4% 


Es beſtanden bei 8 getrennt zu unterrichtenden Klaſſen 3 Turnabteilungen: im S. IIb, IIIa u. IIIb, 
IV- VI; im W. I- IIIa, IIIb u. IV, V u. VI. Zur kleinſten von dieſen gehörten 29, zur größten 62. 

Ein Turuverein beſteht ſeit 1892 und wird von Herrn Oberlehrer Krüger geleitet. Zu dieſem 
gehörten als Mitglieder im Sommer 17, im Winter 13 Primaner und Sekundaner und als Zöglinge im 
Sommer 3, im Winter 5 Obertertianer. Im Sommer wurde meiſt Fußball geſpielt Mittwochs von 5-6 
(Pflichtſtunde) und Sonnabends von 5—7 Uhr (freiwillig). Im Winter waren Turnſtunden am Mittwoch 
(Pflichtſtunde) und am Sonnabend (freiwillig) von 6— 7 Uhr. 

Abgeſehen von dieſem Verein fand ein regelmäßiger Betrieb von Turuſpielen außerhalb der Turu 
ſtunden nicht ſtatt. 

Schwimmen regelrecht zu erlernen iſt am hieſigen Orte keine Gelegenheit. Doch erklärten auf 
Befragen 66 = 46 % der Schüler der Gymnaſialklaſſen ſchwimmen zu können. 


Zuſammenſtellung der im Unterricht gebrauchten Lehrbücher. 
A. Vorſchule. 

Zahns Bibliſche Hiſtorien, bearb. von Giebe HI —I 
Achtzig Kirchenlieder nebſt Katechismus, Sprüchen und Palmen, zuſammengeſtellt von Graßmann, 

Ausgabe P: II. I. 
A. Büttner, Handfibel: III. 
Paulſiek, Deutſches Leſebuch für Oktava II. 

2 Septima: I. 
Boehme, Übungsbuch im Rechnen, erſtes Heft: III. II. 
zweites Heft: J. 


B. Gymnaſium. 

1. Religionslehre. Zahns Bibliſche Hiſtorien, bearbeitet von Giebe: VI IV. 

Achtzig Kirchenlieder (ſ. oben): VI—I. 

Völker und Strack, Bibliſches Leſebuch, Altes Teſtament, Ausgabe B: IV IIIa. Das Neue Teſtament 
in Luthers Überſetzung, durchgeſehene Ausgabe: IVI. 

Hollenberg, Hülfsbuch für den evangel. Religionsunterricht: IIb. I. 

Novum Testamentum Grace. Stuttgart, privilegierte Württembergiſche Bibelanſtalt: I. 

Deutſch. Regeln und Wörterverzeichnis für die deutſche Rechtſchreibung: VI IIb. 

Hopf und Paulſiek, Deutſches Leſebuch für VI III. 

3. Lateiniſch. Chriſtian Oſtermanus lateiniſches Übungsbuch, neue Ausgabe, beſorgt von H. J. Müller. 
Teil I: VI; II: V; III: IV; IV: IIIb-—Ilb, außerdem Anhang zu IV: IIb. Teil V: IIa. I. 
Ellendt-Seyffert, Lateiniſche Grammatik: VI—I. 

1. Griechiſch. G. Curtius, Griechiſche Schulgrammatik, bearbeitet von W. von Hartel: IIIb -I. 

Chr. Herwig, Griechiſches Leſe- und Übungsbuch für Tertia: III. 

5. Franzöſiſch. Elementarbuch von G. Ploetz. Ausgabe B: IV- IIIb. 
Ploetz und Kares, Sprachlehre auf Grund der Schulgrammatik: IIIa I. 

6. Engliſch. Tendering, kurzgefaßtes Lehrbuch der engliſchen Sprache: IIa. J. 

7. Hebräiſch. Hollenberg, Hebräiſches Schulbuch: IIa. J. 

8. Geſchichte. Fr. Neubauer, Lehrbuch der Geſchichte. Teil I: IV; 
Teil IV: Ib; Teil V: Ia, 
F. W. Putzger, Hiſtoriſcher Schulatlas: IVI. 

9. Erdkunde. K. Schlemmer, Leitfaden der Erdkunde, Teil I: V, Teil II: IV — IIb. 

10. Rechnen. Harms und Kallius, Rechenbuch für Gymnaſien und Realſchulen: VI—IV. 

11. Mathematik. Bußler, Elemente der Mathematik, Teil I: IV IIb; Teil II: IIa I. 
Bardey, Aufgabenſammlung: IIIb. -I (neue Bearbeitung). 
Bremiker, fünfſtellige Logarithmentafeln: IIb. I 

12. Naturkunde. Vogel, Müllenhoff und Roeſeler, Botanik, Heft I: VI. V; Heft II: IV. IIIb; Zoologie, 
Heft I: VI. V; Heft II: IV. IIIb. 

13. Phyſik. K. Sumpfs Anfangsgründe der Phyſik, bearbeitet von A. Papſt: IIIa. IIb. 

K. Sumpf, Grundriß der Phyſik, Ausgabe A, nebſt Anhang: Mathematiſche Erdkunde von M. Pieper: IIa. I. 

14. Geſang. Becker und Kriegeskotten, Schulchorbuch, Teil I: IV. V; Teil II, Ausgabe B: (V). IV. III. 

Barth, Schul-Choralbuch: VI — I. Sering, Chorbuch IVI. 

Von den lateiniſchen und griechiſchen Schriftſtellern werden in der Klaſſe bloße 
Textausgaben gebraucht oder Ausgaben, welche, wie die bei Perthes in Gotha erſchienenen, den Text 
getrennt vom Kommentar enthalten. 

H. Derfügungen der vorgesetzten Behörden von allgemeinerem Interesse. 


Berlin, den 1. September 1904. Der Unterricht hat am Sedantage in allen Schulen auszufallen 
zur Feier des Tages. 


Teil II: IIIb IIb; Teil III: IIa; 


Stettin, den 15. Oktober. Es iſt geſtattet, das Zeugnis der wiſſenſchaſtlichen Befähigung für den 
einjährig freiwilligen Dienſt nach anderthalbjährigem Beſuche der Unterſekunda auszuſte len. Es it dann in 
denjenigen Fächern, in denen die Leiſtungen am Schluſſe des erſten Jahres noch inter „Genkgend“ ſtanden, 
durch eine mündliche Prüfung der Beweis zu erbringen, daß die Lehraufgabe auch des vorletzten Halbjahrs 
genügend angeeignet iſt. 
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Stettin, den 5. Dezember. Ferienordnung für 1905. 

Oſterferien: Vom 12. April (Mittwoch) mittags bis 27. April (Donnerſtag) früh. 

Pfingſtferien: Vom 9. Juni (Freitag) nachmittags bis 15. Juni (Donnerſtag) früh. 

Sommerferien: Vom 30. Juni (Freitag) mittags bis 1. Auguſt (Dienſtag) früh. 

Herbſtferien: Vom 30. September (Sonnabend) mittags bis 17. Oktober (Dienſtag) früh. 

Weihnachtsferien: Vom 20. Dezember (Mittwoch) mittags bis 4. Januar 1906 (Donners— 
tag) früh. 

Stettin, den 11. Januar 1905. Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben allergnädigſt geruht 
eine größere Anzahl von Exemplaren des Werkes „Deutſchlands Seemacht“ von Kapitänleutnant a. D. 
Wislicenus zu dem bevorſtehenden Allerhöchſten Geburtstage als Prämie für Schüler zur Verfügung zu ſtellen. 
Ein Exemplar wird der hieſigen Anſtalt überſandt. 

Stettin, den 21. Februar. Unter Mitteilung der Eidesformel von 1867, nach der alle Zivilbeamten 
den Dienſteid abzuleiſten haben, wird angeordnet, daß der Name des Herrſchers in das Vereidigungsprotokoll 
nicht aufzunehmen iſt. 

Stettin, den 18. März. Dem Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften entſprechend wird genehmigt, 
daß den Oberlehrern des Belgarder Gymnaſiums die feſte Zulage zu dem gleichen Zeitpunkte gewährt wird, 
wie den Lehrern an den Staatsanſtalten. 


lil. Chronik der Anstalt. 


Das Schuljahr begann Dienſtag, den 12. April 1904, und ſoll Mittwoch, den 12. April 1905, 
beſchloſſen werden. Ferien waren vom 20. Mai bis leinſchl.) 25. Mai, vom 1. Juli bis 1. Auguſt, vom 
1. Oktober bis 17. Oktober und vom 21. Dezember bis 4. Januar. 

Aus dem Gymnaſial-Kuratorium ſchied zugleich mit Niederlegung ſeines Amtes als Stadtverordneter 
Herr Kaufmann Breidenbach aus. An ſeine Stelle trat der Stadtverordnete, Herr Rechtsanwalt Koeppel, 

Das Lehrerkollegium erlitt einen ſchweren Verluſt durch den Tod des erſten Oberlehrers, des Herrn 
Profeſſors Dr. Knorr. Nachdem derſelbe im vorigen Schuljahr vom 21. Januar an bis zu Ende desſelben wegen 
Krankheit hatte vertreten werden müſſen, glaubte er nach Oſtern ſoweit wiederhergeſtellt zu ſein, daß er ſeine 
ſämtlichen Lehrſtunden bis auf 2 wieder übernahm. Von Pfingſten bis zu den Sommerferien hat er ſeine 
volle Stundenzahl erteilt. In der Hoffnung auf glückliche Geneſung feierte er zum letzten Male ſeinen Ge— 
burtstag am 5. Juli. Noch in demſelben Monate aber trat unerwartet eine ungünſtige Wendung ein. Ver⸗ 
gebens ſuchte er Heilung in der Auſtalt des Herrn Dr. Lahmann bei Dresden. Ohne dieſe gefunden zu 
haben, kehrte er gegen Ende September von dort zurück. In der Frühe des 19. Oktobers erlöſte ihn der 
Tod von ſeinen mit Geduld getragenen Leiden. So ward die Morgenandacht des zweiten Schultages nach 
den Herbſtferien eine Trauerandacht. Am Tage des Begräbniſſes, das am 22. Oktober ſtattfand, gab der 
Direktor in der Morgenandacht nach eingehenderer Schilderung des Lebenslauſes und Würdigung der Verdienſte 

à eilnahme Ausdruck. 


des Verewigten noch einmal den Gefühlen der Trauer und der T 

Alfred Knorr, geboren zu Mewe in Weſtpreußen den 5. Juli 1847, vorgebildet auf dem Königlichen 
Friedrichs-Kollegium zu Königsberg i. Pr., ſtudierte zu Königsberg Philologie von Oſtern 1866 bis Michgelis 
1869 und trat zu Oſtern 1871 als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer in das Lehrerkollegium des hieſigen Gym— 
naſiums ein. Von da an ununterbrochen an unſrem Gymnaſium wirkend hat er ſich, namentlich auch in der 
Zeit vom November 1888 bis Oſtern 1891, da ihm als Stellvertreter des Direktors die Leitung der Anſtalt 
übertragen war, um dasſelbe ſehr verdient gemacht. Seit 20 Jahren ausſchließlich in den oberen Klaſſen in 


Deutſch, Lateiniſch und Griechiſch unterrichtend, hat er viele hundert Schüler für höhere Lebens- und Berufs- 
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ſtellungen vorbereitet. Dreimal hat er die dem Jahresberichte beigegebene wiſſenſchaftliche Beilage verfaßt: 
1875 „Die Paraſiten bei den Griechen. Die Paraſitennamen bei Alciphron“. Beiträge zur Erklärung des 
Vergil und des Horaz 1898 und 1900. 

Ausgerüſtet mit gründlicher wiſſenſchaftlicher Bildung war er ſeinen Schülern ein gerechter und wohl- 
wollender Lehrer, den Mitgliedern des Lehrerkollegiums wegen ſeines zuverläſſigen und aufrichtigen Charakters 
und ſeiner kollegialiſchen Geſinnung ein werter Amtsgenoſſe. Ehre ſeinem Andenken! 

Herr Oberlehrer Droyſen nahm vom 4. bis 15. Oktober an einem naturwiſſenſchaftlichen Ferien⸗ 
kurſus teil, der in Berlin ſtattfand. 

Mit dem Anfang des Winterhalbjahrs trat der Pfarramtskandidat Herr Paul Baltzer als Vertreter 
eines Oberlehrers in das Kollegium ein. 

Herrn Oberlehrer Seidel iſt durch Erlaß des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und Medi— 
zinal-Angelegenheiten vom 14. Februar 1905 der Charakter als Profeſſor verliehen worden. 

Am Sedantage ſowie am Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs fand eine öffentliche 
Schulfeier in der Aula ſtatt. Am erſten Tage ward das patriotiſche Feſtgedicht von Martin Pfeifer „Das 
neue Reich“ zum Vortrag gebracht; daran ſchloß ſich eine Anſprache des Direktors an. An dem Geburtstage 
Sr. Majeſtät hielt Herr Oberlehrer Krüger die Feſtrede. Die oben S. 10 erwähnte Feſtprämie erhielt ein 
Schüler der Ia. Die Feier der vaterländiſchen Gedenktage zur Erinnerung an Kaiſer Wilhelm I. und Kaiſer 
Friedrich III. ward mit der Morgenandacht, am 9. März mit der Entlaſſung der Abiturienten verbunden. 

Die mündlichen Reifeprüfungen fanden am 14. September 1904 und am 1. März 1905 ſtatt, beide 
unter dem Vorſitz des Herrn Provinzial-Schulrats Dr. Friedel. Im Herbſt erhielten 2, zu Oſtern 3 Schüler 
das Zeugnis der Reife; ein Schüler hatte im Herbſt die Prüfung nicht beſtanden, zu Oſtern traten 2 infolge 
des Ausfalls der ſchriftlichen Prüfung zurück. 

Schmerzlich bewegt wurden wir auch in dieſem Schuljahre wieder durch den Tod zweier Schüler. 
er Oberprimaner Arnold Schultze, Sohn des Königlichen Geſtütsinſpektors Herrn Schultze zu Labes, der 


war, erkrankte im Elternhauſe während der Sommerferien am Typhus und ſtarb daſelbſt am 17. Auguſt. 
Den Gefühlen der Trauer und der Teilnahme gab der Direktor in der Morgenandacht des folgenden Tages 
Ausdruck. Bei dem Begräbniſſe war die Schule durch Herrn Oberlehrer Krüger und 10 Schüler der J und 
der Ua vertreten. Tief erſchüttert hat uns in beſonderer Weiſe der zweite Todesfall. Der Untertertianer 
Karl Brandt, Sohn des Herrn Oberinſpektors Brandt zu Kummerow im Kreiſe Regenwalde, ward am Morgen 
30. März tot aufgefunden unter Umſtänden, aus denen leider zu entnehmen war, daß er in geiſtiger 
Umnachtung ſeinem Leben ſelbſt ein Ende gemacht hatte. So geſtaltete ſich die Morgenandacht des folgenden 
Tages zu einer tiefernſten und ſchmerzlichen Betrachtung und Mahnung. Unſere herzliche Teilnahme für die 
ſo ſchwer betroffenen Eltern bekundeten wir, indem die ganze Schule dem Sarge bis zum Bahnhöfe das 
Geleite gab. 


des 


Der Hitze wegen fielen am 2. und am 5. Auguſt ſämtliche Unterrichtsſtunden von 11 Uhr an aus, 
außerdem noch einige Turn- und Singſtunden ſowohl im Juni als auch im Auguſt. Im Winter ward die 
Heizung der Turnhalle durch Gasöfen, für deren Beſchaffung der Patronatsbehörde beſonderer Dank gebührt, 
im Vergleich zu den früheren Übelſtänden als ein entſchiedener Gewinn empfunden. 

Die Turnfahrten, welche die einzelnen Klaſſen unter der Leitung ihrer Klaſſeulehrer unternahmen, 
fanden am 23. Auguſt bei günſtigem Wetter ſtatt. Die Schüler der I und der IIa beſuchten Polzin und 
deſſen Umgebung, die der IIb und der IIIa den Gollen und Neſt, die der V gleichfalls den Gollen. Die 
Untertertianer und Quartaner wanderten über Klempin, Butzke und Bulgrin, die Sertaner durch die Stadt 
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Hölzer und über Vuchhorſt nach Naſſow, von wo dieſe wie jene dann mit der Bahn zurücktehrten. Die 
Vorklaſſen unternahmen am Nachmittag des 22. Auguſt ihren üblichen Ausflug nach Boiſſin. Zur Hin- und 
Rückfahrt hatten die Herren Kaufmann W. Pagel und Brauereibeſitzer E. Flinzberg in dankenswerter Weiſe 
freie Fuhrwerke geſtellt. 

Zu einer Badekur beurkaubt war Herr Profeſſor Dr. Scheibner von Pfingſten bis zu den Sommer— 
ferien; wegen Krankheit zu vertreten war derſelbe am 30. und 31. Januar und vom 2. Februar bis zu den 


Oſterferien. Ferner waren zu vertreten: Herr Profeſſor Heling wegen ſeiner Teilnahme am Schwurgericht 
zu Köslin am 5. 6. 7. und 10. Dez. Profeſſor Seidel wegen anſteckender Krankheit in ſeiner Familie vom 
13. bis 25. März; Oberlehrer Ur. Naumann wegen Krankheit vom 28. bis 30. April und als Schöffe am 
26. Mai, 3. Nov., 8. Dez. und 2. Febr. Oberlehrer Droyſen als Schöffe am 28. April, 1. Sept. und 17. 


Nov. und wegen Krankheit vom 16. bis 25. Febr.; Herr Baltzer infolge des Todes feines Vaters vom 16. 
bis 21. Jan.; Herr Rotzoll wegen anſteckender Krankheit in ſeiner Familie vom 7. bis 25. Febr., Herr 
Mahnke wegen Krankheit vom 2. bis 20. Mai, vom 30. Mai bis 1. Juni und wieder vom 13. März bis 
zu den Oſterferien; endlich Herr Steffen desgl. vom 9. bis 15. März. 

Außerdem war nur noch einige Male aus verſchiedenen Anläſſen Vertretung einzelner Herren auf 1 
oder 2 Tage erforderlich. 

Beſonderer Dank gebührt gegenüber dieſen Schwierigkeiten der Patronatsbehörde, welche die zur 
Remuneration von Vertretern erforderlichen Mittel bewilligte, und den Herren, die mit Genehmigung des 
Königlichen Provinzial-Schul⸗Kollegiums durch Übernahme von Vertretungen uns ausgeholfen haben. Herr 
Diakonus Beckmann übernahm von Pfingſten bis zu den Sommerferien 9 St. wöchentlich (Religion und Deutſch 
in IIIb und IV) und wiederum 7 St. wöchentlich (3. T. dieſelben) vom 16. Febr. bis zu den Oſterferien. 
Herr Schulamtskandidat Dr. Otto Schulz hat vom 25. Aug. bis 1. Okt. 18 St. wöchentlich (Franz. in IIa. 
A Lat. in IIIa, Deutſch und Lat. in V) erteilt und das Ordinariat der V verwaltet. Leider konnte er nicht 
länger hier bleiben, da er in die Provinz Schleſien zurückzukehren und dort das Seminarjahr anzutreten 
verpflichtet war. Den hebräiſchen Unterricht in I und IIa übernahm vom 16. Febr. bis zu den Oſterferien 
Herr Cand. theol. Ernſt Stier; endlich den Unterricht in der dritten Vorklaſſe vom 22. März bis zu 
den Oſterferien die Herren Bürgerſchullehrer Wendorff (10 St. Schreibleſen) und Kempin (4 St. Rechnen). 

Im übrigen wurden die Vertretungen von dem Direktor und dem Lehrerkollegium übernommen. 
Doch mußten während der Beurlaubung des Herrn Rotzoll die Turnſtunden in jeder Abteilung auf je 2 
wöchentlich beſchränkt werden und die Chorgeſangſtunden ſowie die Zeichenſtunden ausfallen; desgl. die Turn— 
ſtunden der Vorklaſſen damals und wiederum ſeit Erkrankung des Herrn Mahnke. Endlich mußte, als beide 
Vorſchullehrer zugleich krank waren, der Unterricht in den Vorklaſſen verkürzt werden und teilweiſe ausfallen. 

Hinſichtlich des Geſundheitszuſtandes der Schüler iſt zu bemerken, daß im Januar und Februar, 
als die Influenza hier herrſchte, eine große Anzahl der Schüler, namentlich in den Klaſſen I, IIa, IIb, VI 
und der dritten Vorklaſſe, teils längere, teils kürzere Zeit den Unterricht verſäumt hat; auch kamen bis zu 
Ende des Schuljahrs Schuloerſäumniſſe noch häufiger als ſonſt vor. 
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IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 
A. Übersicht über die Religions- und Heimatsverhältnisse der Schüler. 


| A. Gymnaſium. B. ur 
HEAIERIHAHEE 
1. Am Anfang des Sommerhalbjahres r 24 3 
2. Am Anfang des % interhalbj jahres „ or ! 23 5 > 
— — — — — _ — n Ə .<Qx<<———ə>. — — * 1 — — k as 
3. Am 1. Februar 1905 | 135 3 6 84 63 28 | 23 5 


B. Übersicht über die Schülerzahl und deren Veränderungen 
im Laufe des Schuljahres 190415. 
— . 2 i s "ns YA II 
* ſi x< B. Vorſchule. 


A. Gymnaſium. 
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Mit dem Zeugnis der Reife verließen die Schule 
Michaelis 1904: 


— Jahre 
= Ç . +. = `) 
& Gebnris- = Stand und Wohnort auf dem | Studium 
175 Name Ë | ehe Gym: | in | in del Beritt 
£ Tag | Ort s= des Vaters rs in 1 la oder Beruf 
= elgard 
303 Kurt Neumann 20. Dez. | Semerow, ev. Rittergutsbeſitzer in 97 |2' | 'A ] Offizier 
| 1884 Kr. Schivel: | Semerow 
| I bein | 
304 Johannes Matthes 30. März Warnitz bei | ev. Superintendent, Dr. ph.] ½ (in 2½ | 1 Theologie 
1886 Königsberg in Kolberg Kolberg 
i. Nm. f 8°/,) | 
Oſtern 1905: 
305 Paul Lorenz 1. Juli Hildesheim ev. Proviantamtsrendant, 3j 21 Medizin 
1886 | in Belgard | | 
306 Martin Jacobſohn 4. Sept. Belgard jüd. Kaufmann in Belgard 113 2 Medizin 
| 1884 | s | | 
307 Rudolf Klar | 31. Mai Kreuz a. d. ev. Superintendent 957 | = 1 Theologie 
| | 1885 Oſtbahn | in Belgard | 


*) einfchl. eines Jahres, während deſſen er infolge ſchwerer Krankheit die Schule nicht beſucht hat. 

Mit dem Zeugnis der Reife für Prima verließen die Schule zu Oſtern 1904: Kurt von Kameke und 
Hans Schildberg; zu Michaelis 1904: Vico von Borcke und Paul Cargill; Ende März 1905: Willi Naggatz, 
Otto Ziemer, Karl Schultze, Otto Siefert und Engelbert Prodöhl; mit dem Zeugnis der Reife für Oberſekunda 
zu Oſtern 1904: Willi Dahlke, Hermann Fris und Alwin Hint; zu Michaelis 1904: Max Borghardt, 
Johannes Dahlke und Bogislav Utech; Ende März 1905: Johannes Ziehl, Rudolf Müller, Adalbert und 
Joſeph Mroczkiewiez, Gerhard Haſenjäger, Wilhelm Fritz und Paul Knorre. 

Außer dieſen gingen ab 1) mit dem Ende des Schuljahres 1903/04: Oskar Münter, Kurt Ewert, 
Walter und Kurt Otto, Eduard Lobeck und Otto Gromoll. — 2) während oder am Ende des Sommerhalb— 
jahres: Erwin Haſenjäger, Guſtav Krätſchmann, Karl Neumann, Otto Soltau, Bruno Hahn, Max Schmidt, 
Adolf Freundlich, Wilhelm Kanieß, Martin Bellin, Albert Paul, Max Kleedehn, Reinhold Klar und Paul 
Schmidt. — 3) im Dezember 1904: Hermann Oſterwald und Hermann Müller. 


2. Verzeichnis der Schüler, welche im Laufe des Jahres 1904/5 das Gymnasium 
und die Vorschule besuchten ). 


A. Gymnaſium. Unterprima. 10. Henning, Klaus. 
Oberprima. 1. Bellin, Herbert. 11. Kiesler, Karl. 
1. Jacobſohn, Martin. 2. Dittmar, Gotthilf, Kratzig. 12. Klar, Martin. 
2. Klar, Rudolf. 3. Faltz, Paul, Polzin. 13. Klemp, Otto. 
3. Kohls, Paul, Muhlendorf. L. 'von Fiſcher, Hans. 14. Schmerſe, Helmut, Polzin. 
5. von Fiſcher, Walter. 15. Steffen, Fritz. 
5. Matthes, Johannes, Kolberg. 6. von der Goltz, Kurt. 16. Ury, Oskar. 
6. Neumann, Kurt, Semerow. 7. Grau, Wilhelm. 
7. Schmerſe, Hubert, Polzin. 8. Haſenjäger, Erwin, Drawehn. Oberſekunda. 
S. Schultze, Arnold, Labes. 9. Heling, Walter. 1. von Borcke, Vicko, Klemzow. 


1) Die im Laufe des Schuljahres neu aufgenommenen Schüler find mit einem * bezeichnet. Der angegebene 
Ort iſt der Wohnort der Eltern, bei den einheimiſchen Schülern iſt die Bezeichnung des Wohnortes weggelaſſen— 
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Bublitz, Hermann, Ramelow. 14. Neumann, Karl, Semerow. | Quinta. 
3. Cargill, Paul. 15. Oſterwald, Hermann, Muttrin. 1. Bellin, Martin. 
4. Hackbarth, Ernſt, Kolberg. 16. Paul, Wilhelm. 2. Broderdörp, Hans. 
5. Naggatz, Willi. 17. Reck, Walter. 3. Chraplewsky, Siegfried. 
3. Oſterwald, Chriſtoph, Muttrin. 18. von Rüxleben, Bruno, Wilmers— | 1. Dumke, Otto, Gr.-Tychow. 
7. Prodoehl, Engelbert, Danzig. dorf. 5. Henke, Kurt. 
3. Schultze, Karl, Karlshöhe. 19. Schmeling, Karl. 6. Henning, Ernſt. 
Siefert, Otto, Woldiſch⸗Ty 20. Senſt, Bruno, Schmenzin. 7. Jacobſohn, Max. 
chow. 8. Jeske, Fritz. 
Stapelfeldt, Konrad, Groß 1 J 9. Kanieß, Wilhelm. 
Poplow. So ehe „ Peu. 10. Kaske, Hermann. 
Stützuer, Karl, Carow. 1. belt Günther, e e Kleikamp, Karl. 
Trapp, Paul. 5 San Ef | 12. Köpcke, Paul, Lenzen. 
Ziemer, Otto. = ae en 13. Krüger, Paul. 
3. Borghardt, Walter. 14. Müller, Mar. 
Unterſekunda. 4. Brandt, Karl. Kumme not. 15. Paul, Albert. 
Behnke, Hugo. 5. Burgaß, Wilhelm, Labes. 16. Priewe, Hugo, Zachow. 
. Borghardt, Max, Bulgrin. 6. Fals, Walter, Polzin. 17. Rutzen, Fritz. 
Dahlke, Johannes, Klaptow. 7. Grunau, Artur. 18. Schiffner, Heinrich. 
4. Dahlke, Johannes, Siedkow. 8. Hahn, Bruno. 19. *Schmeling, Bertold. 
5. Droyſen, Franz, Köslin. 9. Jeske, Walter. 20. Schwarz, Friedrich. 


10. Käding, Bruno, Gr.⸗Satspe. 


Fritz, Wilhelm, Kankelfitz. e 09 21. Timm, Johannes, Schivelbein. 
. Hafenjäger, Gerhard, Drawehn. 11. Raus, Ulrich, Dimkuhlen. 22. Wendorf, Franz. 
z. Hein, Siegfried, Siedkow. 12. Müller, Hermann. 
Heiſe, Günther. 5 Di Karl. 8 š Sexta. 
„Knorre, Paul, Kolberg. 14. Peglow, Walter, Gr. Panknin. 1. Batt, Ulrich. 
Köpcke, Johannes, Lenzen. = Raſchke, Artur, Neu Buckow. 2. Beckmann, Karl Albert. 
2. Krätſchmann, Guſtav, Labes. 16. Scheffler, Alwin, Gr. Poplow. 3. Behnke, Walter, 
3. Mroczkiewicz, Adalbert. 17. Schmidt, Mar. 4. Berger, Hans, Podewils. 
Mroczkiewicz, Joſeph. 18. Soltau, Otto. 5. Dittmer, Ernſt. 
5. Müller, Rudolf, Klaptow. 19. 1 Ibach im. 6. »Dubberke, Wilhelm. 
5. Priewe, Otto, Kutzer. 20. Villnow, Guſtav⸗ 7. „Franz, Erich, Forſthaus 
Riemer, Ernſt. 21. Ziemann, Franz. Hammer. 
z. Utech, Bogislav. S. Gruner, Erich. 
Wegner, Kurt. | Quarta. 9. Gutknecht, Alfred. 
Ziehl, Johannes. 1. Fiſcher, Guſtav. 10. Johl, Fritz. 
2. Freundlich, Adolf. 11. Kittelmann, Erich. 
Obertertia. 3. Fritſch, Bernhard. 12. Kleedehn, Max. 
. Arpke, Ernſt. 4, Hartwig, Artur. 13. Knop, Guſtav, Gr.-Panknin. 
2. Beckmann, Joachim. 5. *Hüdel, Hans. 14. Manke, Georg. 
3. Borraß, Fritz, Forſthaus Karls 6. Lemke, Wilhelm. | 15. »Molzahn, Friedrich, Groß: 
ruh. 7. Nöske, Kurt. I Kröſſin. 
Godlewsky, Johannes. S8. Petzke, Karl, Juſtemin. 16. *Otte, Karl. 
5. Häger, Auguſt. 9. Pumplun, Franz, Körlin. 17. Pagel, Walter. 
. Heling, Wilhelm, Moitzlin. 10. Pumplun, Emil, desgl. 18. *Paske, Gerhard. 
Kath, Paul, Kratzig. 11. Rexilius, Otto. 19. Priebe, Kurt. 
8. Klemp, Wilhelm. 12. Schneider, Erich. 20. Pumplun, Fritz, Körlin. 
. Köpde, Otto, Lenzen. | 13. Thäter, Ulrich, Gr.-Kröſſin. 21. Raſchke, Erich, Neubuckow. 
Köppel, Wilhelm. 14. Thel, Günther, Alt-Marrin. 22, Scheel, Hans. 95 
Kurth, Alfred, Carnitz. | 15. Utech, Johann Chriſtoph. | 23. Schmeling, Richard.“ N 
2. Lübke, Willi, Jeſeritz. 16. Wachholz, Otto. 24. Schroeter, Georg, Polluow. 
3. Neubüſer, Kurt. 17. Wachholz, Leo. 25. Schultze, Hermann, Karlshöhe. 
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26. Strelow, Wilhelm, Teſſin. | 7. Soltau, Georg. 9. Rotzoll, Karl. 
27. Trzebiatowsky, Erwin. | 8. Stern, Robert, Heinrichshain. 10. Schmidt, Paul. 
28. Voigt, Johannes, Neumühl. 9. Stern, Otto, desgl. 11. Seidel, Reinhard. 
29. Wegner, Paul, Varzin. 10. Utech, Wilhelm. | 

30. Meidt, Werner, Redel. 11. Wichmann, Lothar. : - 

s 4 / 3. Klaſſe. 


* K Miener " Nr Assi 
31. Wiener, Karl, Gr.-Kröſſin. Rue 
, , 1. Beckmann, Friedrich. 


2. Klaſſe. 2. Fritzke, Walter. 


B. Vorſchule. 1. Fieck, Johannes. 3. Groth, Bruno. 
1. Klaſſe. 2. *Flinzberg, Karl. 4. Holz, Enzio. 

1. Afheldt, Kurt, Neu-Priebkow. 3. Graffunder, Gebhard. 5. Kaſiske, Karl. 
2. Beihl, Karl, Stolzenberg. 1. Klar, Reinhold. 6. Kleikamp, Friedrich. 
3. Kleikamp, Guſtav. 5. Leitzow, Fritz. 7. Pagel, Wilhelm. 
L. Meybem, Kurt. 6. Maaß, Erwin. 8. * Stegemann, Karl. 
5. Neubüſer, Ernſt. 7. Meybem, Hans. 
6. Ott, Friedrich. Si. Peter, Karl, Warnin. 


V. Sammlungen und Lehrmittel. 
1. Die Lehrerbibliothek, 

verwaltet durch Herrn Profeſſor Heling, ward durch folgende Werke vermehrt: a) durch Geſchenke: 1) von 
dem Königlichen Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten: „Körper und 
Geiſt“, Zeitſchrift für Turnen, Bewegungsſpiel und verwandte Leibesübungen. — J. Köſtlin, Martin Luther, 
5. Aufl. 2. Bände. — Tamson, a general view of the history and organisation of public education 
in the German Empire, translated from the German of W. Lexis. Th. Scheffer, Deutſcher Univerſitäts 
Kalender S. S. 1904. 2) Von Herrn Dr. med. Kleikamp: Richard Graf Du Moulin Eckart, Deutſchland 
und Rom. 3) Von Profeſſor Heling: Baltiſche Studien, Neue Folge, 7. Band. — 4) Von der Verlags 
buchhandlung R. Oldenbourg, München und Berlin: Die Odyſſee, nachgebildet in achtzeiligen Stanzen von 
Hermann v. Schelling. — 5) Von dem wiſſenſchaftlichen Leſeverein in Belgard, dem das Gymnaſium einen 
Beitrag aus Anſtaltsmitteln zahlt: Rodenberg, Deutſche Rundſchau, Band 114 — 118. Die Grenzboten, 
Jahrgang 62 und 63. — Preußiſche Jahrbücher, Band 110— 115. b) Durch Ankauf: Deutſches Wörter 
buch, begründet von Gebrüder Grimm, Fortſetzung. Ilberg und Richter, Neue Jahrbücher für das klaſſiſche 
Altertum, Geſchichte und deutſche Litteratur und Pädagogik. H. J. Müller, Zeitſchrift für das Gymnaſial 
weſen. — Jahresberichte des philologiſchen Vereins zu Berlin. .. Fries und Menge, Lehrproben und Lehr 
gänge, Fortſetzung. Fauth und Köſter, Zeitſchrift für den evangeliſchen Religions-Unterricht. — Kehrbach, 
Mitteilungen der Geſellſchaft für Erziehungs- und Schulgeſchichte. Hoffmann, Zeitſchrift für den mathe 
matiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Unterricht. W. Vietor, Die neueren Sprachen. Eckler und Schröer, 
Monatsſchrift für das Turnweſen. Rethwiſch, Jahresberichte für das höhere Schulweſen. Archäologiſcher 
Anzeiger. Naumann, Naturgeſchichte der Vögel Mitteleuropas. Thesaurus linguae Latinae, Fortſetzung. 
— Köpke und Matthias, Monatsſchrift für höhere Schulen. Teetz, Aufgaben aus deutſchen epiſchen und 
lyriſchen Gedichten, 1. u. 2. Band. — Mach und Schwalbe, Zeitſchrift für den phyſiſchen und chemiſchen 
Unterricht. K. Steuernagel, Hebräiſche Grammatik. Buſolt, Griechiſche Geſchichte, 3. Band, 2. Teil. 

Convenz, die Heimatskunde in der Schule. — P. Cauer, Palaestra vitae. — Pierre Larousse, Dictionnaire 
complet illustré. Ferd. Aug. Schmidt, Unſer Körper. — Nautikus, Jahrbuch für Deutſchlands Seeintereſſen. 
— Th. Mommſen, Reden und Aufſätze. A. Heintze, Die deutſchen Familiennamen. Geſundheits— 
büchlein, bearb. von dem Kaiſerlichen Geſundheitsamte. 
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2. Die Schülerbibliothek, 


eingeteilt in 4 Klaſſen-Bibliotheken und von dem Bibliothekar, Herrn Profeſſor Heling, und den Klaſſenlehrern 
verwaltet, ward vermehrt: a) durch Geſchenke: 1) von der pommerſchen Miſſions-Konferenz: J. u. P Richter, 
Saat und Ernte auf dem Miſſionsfelde. — E. Strümpfel, Was jederm zun heute von der Miſſion wiſſen muß. — 
G. Kunze, Im Dienſte des Kreuzes. — Ch. Römer, Kamerun, Land, Leute und Miſſion. — M. Görcke, Ein 
Geſchwiſterpaar und andere Erzählungen. — H. Petrich, Deutſche Männer, Miſſionshelden. — 2) Von Herrn 
Buchhändler Wahrendorff: Oskar Höcker, Im Reiche der Mitte. — b) Durch Ankauf: Frz. Kugler, Geſchichte 
Friedrichs des Großen. — v. Scheffel, Ekkehard. — H. Hoffmann, Der eiſerne Rittmeiſter. — H. Hoffmann, 
Geſchichten aus Hinterpommern. — W. Jenſen, Aus ſchwerer Vergangenheit. — W. Jenſen, Am Ausgang 
des Reichs. — G. Frenſſen, Die drei Getreuen. O. Kaemmel, Italieniſche Eindrücke. — J. Wolff, Der 
Raubgraf. — G. Ebers, Homo sum. — Wurfter-Hennig, Was jedermann von der inneren Miſſion wiſſen 
muß. — R. Bürkner, Herder, ſein Leben und Wirken. — Baum u. Geyer, Kirchengeſchichte für das ev. Haus. 
— K. Tanera, Aus der Prima nach Tientſin. — Burkhart Freiherr von Erffa, Reiſe- und Kriegsbilder aus 
Deutſch-Südweſt -Afrika. — R. Bahmann, Am Römerwall. — Geſundheitsbüchlein, 3 Exemplare. — B. Rogge, 
Chriſtliche Charakterbilder aus dem Hauſe der Hohenzollern. — Rochlitz, Tage der Gefahr. — Siegemund, 
Freiheitsſang und Bürgertreue. — K. Tanera, Der Rauhreiter. 


3. a. Die Kartenſammlung, 


verwaltet von Herrn Profeſſor Heling, wurde durch folgende Karten vermehrt: Ed. Gaebler, Alpeugebiet und- 
Oſterreich-Ungarn. — Ferd. Hirt, Die Hauptformen der Erdoberfläche. 


h. Wandſchmuck für die Klaſſenzimmer. 


Kriemhild an der Bahre Siegfrieds von E. Lauffer. — Luther auf der Wartburg von Wislicenus. 
— Friedrich der Große nach der Schlacht bei Kolin von Schrader. — Schäfers Sonutagslied von Molitor. 


c. Anſchauungsmittel für den Unterricht. 


A. Lehmann, Das Nationaldenkmal auf dem Niederwald. — Der Thüringer Wald. — Das Kyffhäuſer— 


denkmal. — Auf der Puszta. — Holländiſche Marſchlandſchaft. — Die Akropolis von Athen. — Neapel. — 
Seemann's Waldbilder: Das heilige Abendmahl von Leonardo da Vinci. — Laokoongruppe. — Kaiſer Auguſtus. 


4. Für den naturwiſſenſchaftlichen Unterricht 


wurden angeſchafft: a) für das von Herrn Oberlehrer Droyſen verwaltete phyſikaliſche Kabinett: 1 Apparat 
für drahtloſe Telegraphie, 1 Bogenlichtregulator, 1 Galvanometer, 1 Apparat zur Erzeugung von Hauchbildern, 
1 elektriſcher Mörſer, Gläſer, Handwerkszeug. — b) für die von Herrn Oberlehrer Salow verwaltete natur: 
wiſſenſchaftliche Sammlung: 3 pflanzenanatomiſche Tafeln von Niemann -⸗Sternſtein. 


5. Für den Unterricht im Zeichnen, 


deſſen Unterrichtsmittel Herr Rotzoll verwaltet, wurden angeſchafft: 5 Tonflieſen, 1 Römer, 1 fl. Hafen, 
1 Zinnkanne, 1 Zinnbecher, Kopf der Ente und des Haushahns, Barſch und Hecht. — Geſchenkt wurden von 
Schülern: Zierformen aus Schmiedeeiſen, Vogelfüße, Vogelflügel, Muſcheln, Gebrauchsgegenſtände, Stopfifelett 
des Marders. 


— 48. — 


VI. Stiftungen und Unterſtützungen von Schülern. 
a) Verein zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Schüler des hieſigen Gymnaſiums. 

Zu dem Verein gehören folgende Herren als Mitglieder: Kaufmann Bannatz, Diakonus Beckmann, 
Kaufmann Breidenbach, Kaufmann Batt. Mühlenbeſitzer Bellin, Archidiafonus Büttner, Oberleh erer Droyſen, 
Kaufmann Freundlich, Kaufmann Hartwig, Buchhändler Heller, Profeſſor Heling, Stadtälteſter Hoppe, Reſtau rateur 
Falk, Kaufmann Ihlenfeldt, Kaufmann Jacobſohn, Kreisarzt Dr. Gutknecht, Baumeiſter Kleedehn, Landrat 
v. Kleiſt Retzow, Buchdruckereibeſitzer Klemp, Dr. med. Kleikamp, Brauereibeſitzer Kittelmann, Superintendent 
Klar, Rechtsanwalt Koeppel, Oberlehrer Krüger, Amtsgerichtsrat Laehr, Apothekenbeſitzer Leitzow, Kaufmann 
Levenſtein, Apothekenbeſitzer Maaß, Kaufmann B. Maaß, Kaufmann C. Müller, Buchbindermeiſter O. Müller, 
Oberlehrer Dr. Naumann, Kaufmann Noack, Ratsherr Noeske, Oberſt-Leutnant Pfennigwerth, Kaufmann C. Priebe, 
Hotelbeſitzer Remus, Oberlehrer Salow, Profeſſor Dr. Scheibner, Profeſſor Seidel, Rechtsanwalt Sietz, 
Steuerinſpektoe Sittenfeld, Gymnaſial-Direktor Stier, Kaufmann Tech, Kreistierarzt Traeger, Fabrikbeſitzer 
Trzebiatowsky, Kaufmann Ury, Rittergutsbeſitzer Villnow, Buchhändler Wahrendorff, Kaufmann Zantz und Frau 
Fabrikbeſitzer Cargill. 

Das Vermögen betrug am 1. März 3054,76 M., von welchem bei dem hieſigen Spar- und Kredit— 
Verein 2424,30 und bei der hieſigen Stadt-Sparkaſſe 630,46 M. eingezahlt find. Außerdem beſitzt der 
Verein einen weſtpreußiſchen Pfandbrief über 200 M. Das Vermögen hat ſich vermehrt um 40,13 M. 
Unterſtützungen wurden gewährt einem Schüler 100 M., und 2 Schülern je 67 M. Als Botenlohn wurden 
12 M. gezahlt. 


b) Die Sterbe, Witwen und Waiſenkaſſe der Lehrer des Gymnaſiums. 
A. Einnahme. 


1. Beſtand Ende 1903 ; ë - š ; 57,81 M. 
2. Abgehobene Zinſen > h Š ; š 120,55 
3. Beiträge der Mitglieder s š 3 : 5 150,40 
4. Außerordentliche Beiträge a ; , . : 1.05 


im ganzen 332,81 M. 
B. Ausgabe. 


1. Sterbegeld an Frau Profeſſor Knorr 150,00 M 
2. An zwei Witwen und eine Waiſe š š š k 177,30 
3. Porto s - - : e 2 0,75 


im ganzen 328,05 M. 


bleibt Beſtand 4,76 M. 
Dazu ein Guthabenbuch der Sparkaſſe der Stadt Belgard Nr. 1468  . š 5180,00 M. 
ein Guthabenbuch der Belgarder Kreisſparkaſſe Nr. 20580 5 5 1300,00 = 


Am 31. Dezember 1904 Geſamtvermögen 6484,76 M. 


e) Stipendien oder Waiſen Stiftung. 
Beſtand am 1. Januar 1904 ? š 5 š 1464,02 M. 
Zinſen vom 1. Januar bis 31. Dez 1904 . ç š š 51,24 


Zufammen 1515,26 M. 


1. Beſtand am 1. Jannar 1904 : 
2. Zinſen vom 1. Januar bis 31. Dezember 1904 
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d) Studien⸗Stiftung. 


A, Einnahme. 
5349,79 M. 


5537,00 M. 
B. Ausgabe. 


Stipendium für einen auf der Univerſität ſtudierenden früheren Schüler des Belgarder 


Gymnaſiums, ausgezahlt zu Neujahr 1905 


1. Beſtand am 1. Januar 1904 À 
2. Binfen vom 1. Januar bis 31. Dezember 1904 


100,00 M. 


Bleibt Beſtand 5437,00 M. 


e) Prämien Stiftung. 
640,87 M. 
22,40 


Zuſammen 663,27 M. 


Die Kapitalien für die Studien-, Stipendien- und Prämien-Stiftung find bei der hieſigen Stadtſpar— 


kaſſe hinterlegt. 
Allen genannten Gebern ſtattet der Unterzeichnete im Namen der Anſtalt für ihre Gaben den 


würmſten Dauk ab. 


Der Zeichenunterricht it von der IIb an ein wahlfreies Fach. 


VII. Mitteilungen an die Eltern der Schüler. 


„Das Schulgeld iſt vierteljährlich ſtets innerhalb der erſten 8 Tage nach Beginn des Unterrichts 


zu zahlen. Dasſelbe beträgt für die Vorſchulklaſſen 60 M., für Sexta 110, für Quinta 118, 
für Quarta 126, für Tertia 134, für Sekunda 142, für Prima 150 M. jährlich. Abgehende 
Schüler ſind ſpäteſtens zu dem Tage, an welchem der Unterricht des neuen Vierteljahrs beginnt, 
abzumelden; andernfalls iſt noch das Schulgeld für das nächſte Vierteljahr zu entrichten. Anträge 
auf Befreiung vom Schulgeld ſind ſchriftlich an das Gymnaſial-Kuratorium zu Händen des Herrn 
Bürgermeiſters Dr. Trieſchmann zu richten. Bedingung iſt Würdigkeit des Schülers und Bedürftigkeit. 
Für die Vorſchule iſt Erlaß des Schulgeldes nicht geſtattet. 

Geſuche um Unterſtützung aus den Mitteln des Vereins zur Unterſtützung hilfsbedürftiger 
Schüler ſind ſchriftlich an den Vorſtand des Vereins zu Händen des Direktors zu richten. 
Doch wird (hier ausdrücklich 
darauf aufmerkſam gemacht, daß denjenigen Schülern, welche ſich der Technik, den Natur 
wiſſenſchaften, der Mathematik oder der Medizin zu widmen gedenken, dringend empfohlen 
wird, vom wahlfreien Zeichenunterricht fleißig Gebrauch zu machen. Es wird daher gefordert, daß 
die von IIIa nach IIb verſetzten Schüler, die am Zeichenunterricht ferner nicht mehr teilnehmen 
wollen, eine Beſcheinigung darüber vorlegen, daß ihre Eltern mit dieſem ihrem Entſchluſſe ein— 
verſtanden ſind. 


3. Aufnahme neuer Schüler. 


Das laufende Schuljahr endet am 12. April, das neue beginnt Donnerſtag, den 27. 
April, früh 7 Uhr. 


re 


Die Prüfung und Einſchreibung neu aufzunehmender Schüler findet Mittwoch, den 26. 
April, vormittags von 9—12 Uhr in der Untertertia des Gymnaſialgebäudes ſtatt. 

Die Anmeldung muß durch den Vater oder deſſen berechtigten Vertreter bei dem Direktor 
perſönlich oder ſchriftlich erfolgen. Zur Aufnahme find einzureichen nach $ 3 der „Allgemeinen 
Schulordnung für die höheren Lehranſtalten der Provinz Pommern“: 

1. der ſtandesamtliche Geburtsſchein, 

2. für getaufte Schüler der Taufſchein, 

3. der Impfſchein oder, wenn der Angemeldete bereits das zwölfte Lebensjahr vollendet hat, 
der Wiederimpfſchein, 

. ein Abgangszeugnis von der etwa bereits beſuchten Schule oder, wenn der Schüler 
anderweitig vorbereitet iſt, ein Zeugnis über Betragen und Vorbildung. 

Die Wahl der Penſion für auswärtige Schüler ebenſo wie jeder Wechſel der Penſion 
bedarf der Genehmigung des Direktors, welche vorher nachzuſuchen iſt, noch ehe eine Entſcheidung 
ſtattfindet; in Gaſthäuſern zu wohnen iſt nicht zuläſſig. In die Sexta werden in der Regel nur 
Knaben aufgenommen, welche das neunte Lebensjahr vollendet haben, und davon ausgehend iſt auch 
für die Aufnahme von Schülern in höhere Klaſſen das ordnungsmäßige Lebensalter zu berechnen. 


Belgard, den 6. April 1905. 


H. Stier. 


